
 

 

 

KulturLife gGmbH 

Max-Giese-Str. 22, D-24116 Kiel

Tel: +49 (0)431 888 14 - 10 

Fax. +49 (0431) 888 14 - 19 

info@kultur-life.de 

 

 

 

Versicherungsbedingungen 

  

LesiaR
Schreibmaschinentext

LesiaR
Schreibmaschinentext

LesiaR
Schreibmaschinentext

LesiaR
Schreibmaschinentext

LesiaR
Schreibmaschinentext

LesiaR
Schreibmaschinentext

LesiaR
Schreibmaschinentext
Reiserücktritt mit Absicherung 
im Fall einer Corona-Infektion 
für Reisen bis 10.000



| 1

WÜRZBURGER VERSICHERUNGS-AG

1. Was ist versichert?

2. Wann und für wen besteht kein Versicherungsschutz? 

3. Was ist bei der Ermittlung der Versicherungssumme zu 
berücksichtigen? Welche Selbstbeteiligung gilt als vereinbart? 

4. Was muss bei der Prämienzahlung berücksichtigt werden? 

5. Was ist bei Eintritt des Versicherungsfalles zu beachten  
(Obliegenheiten)?

6. Wann muss die Entschädigung gezahlt werden?

7. Welche Verjährungsfristen gelten?

8.	 Welche	Vorschriften	finden	auf	den	Versicherungsvertrag 
Anwendung? 

9. Welche Sonderbestimmungen gelten für gemietete 
Ferienwohnungen? 

10. Anschrift der Würzburger

1. Was ist versichert?

1.1 Die Würzburger Versicherungs-AG (Würzburger) leistet Entschä-
digung bei Nichtantritt der Reise für die dem Reiseunternehmen 
oder einem anderen von der versicherten Person nachweislich 
vertraglich geschuldeten Rücktrittskosten;

1.2 Die Würzburger ist im Umfang von Ziffer 1, sowie unter Berück-
sichtigung der Einschränkungen gem. Ziffer 2 leistungspflichtig, 
wenn infolge einer der nachstehend genannten wichtigen Gründe 
entweder die Reiseunfähigkeit des Versicherten nach allgemeiner 
Lebenserfahrung zu erwarten ist oder ihm der Antritt der Reise 
nicht zugemutet werden kann: 

a) Tod, schwerer Unfall oder unerwartete schwere Erkrankung 
des Versicherten, seines Ehegatten, seiner Eltern, seiner Kinder, 
Geschwister, Großeltern, Enkel, Schwiegereltern, Schwieger-
kinder oder, wenn die Reise für 2 Personen gemeinsam ge- 
bucht wurde, der zweiten Person, vorausgesetzt, dass diese 
gleichfalls versichert ist; 

b) unerwartete Impfunverträglichkeit des Versicherten oder, im 
Falle gemeinsamer Reise, seines Ehegatten, seiner Kinder oder 
Geschwister des Versicherten oder der Eltern eines minderjäh-
rigen Versicherten, sofern der Angehörige ebenfalls versichert ist; 

c) Schwangerschaft einer Versicherten oder, im Falle gemeinsamer 
Reise, der versicherten Ehegattin oder der versicherten Mutter 
eines minderjährigen Versicherten; 

d) Schaden am Eigentum des Versicherten oder, im Falle gemein-
samer Reise, eines der in Ziffer 1.2 b) genannten versicherten 
Angehörigen des Versicherten infolge von Feuer, Elementarereig-
nis oder vorsätzlicher Straftat eines Dritten, sofern der Schaden 
im Verhältnis zu der wirtschaftlichen Lage und dem Vermögen 
des Geschädigten erheblich oder sofern zu Schadenfeststellung 
seine Anwesenheit notwendig ist;

e) Wiederholung von nicht bestandenen Prüfungen an einer Schu-
le/Universität, die wiederholt werden müssen, um eine Verlän-
gerung des Schulbesuchs/Studiums zu vermeiden oder den 
Schul-/Studienabschluss zu erreichen. Voraussetzung ist, dass 
die versicherte Reise vor dem Termin der nicht bestandenen 
Prüfung gebucht wurde und der Termin für die Wiederholungs-
prüfung unerwartet in die versicherte Reisezeit fällt;

f) Nichtversetzung eines Schülers, wenn es sich um eine Schul- oder 
Klassenreise handelt, oder weil der Schüler vor Beginn der Reise 
aus dem Klassenverband ausgeschieden ist.

2. Wann und für wen besteht kein Versicherungsschutz? 

2.1 Die Würzburger haftet nicht für die Gefahren des Krieges, Bür-
gerkrieges oder kriegsähnlicher Ereignisse und solche, die sich 
unabhängig vom Kriegszustand aus der feindlichen Verwendung 
von Kriegswerkzeugen sowie aus dem Vorhandensein von Kriegs-
werkzeugen als Folge einer dieser Gefahren ergeben, politische 
Gewalthandlungen, Aufruhr, sonstige bürgerliche Unruhen, Kern-
energie und Pandemie.

2.2 Die Würzburger ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn 
für die versicherte Person der Versicherungsfall bei Abschluss 
der Versicherung voraussehbar war oder die versicherte Person 
ihn vorsätzlich herbeigeführt hat. Führt die versicherte Person 
den Versicherungsfall grob fahrlässig herbei, ist die Würzburger 
berechtigt, die Leistung in einem der Schwere des Verschuldens 
entsprechenden Verhältnis zu kürzen.

3. Was ist bei der Ermittlung der Versicherungssumme zu   
berücksichtigen? Welche Selbstbeteiligung gilt als vereinbart?

3.1 Die Versicherungssumme soll dem vollen ausgeschriebenen Reise-
preis (Versicherungswert) entsprechen. Kosten für darin nicht ent-
haltene Leistungen (z. B. für Zusatzprogramme) sind mitversichert, 
wenn sie bei der Höhe der Versicherungssumme berücksichtigt 
wurden. Die Würzburger haftet bis zur Höhe der Versicherungs-
summe abzüglich Selbstbehalt, sofern vereinbart.

3.2 Bei jedem Versicherungsfall trägt die versicherte Person einen 
Selbstbehalt von EUR 25 je Person, sofern vereinbart.

 Wird der Versicherungsfall durch Krankheit ausgelöst, so trägt die 
versicherte Person von dem erstattungsfähigen Schaden 20 v. H. 
selbst, mindestens EUR 25 je Person, sofern vereinbart.

4. Was muss bei der Prämienzahlung berücksichtigt werden?

 Der Einmalbeitrag ist unverzüglich nach Erhalt des Versicherungs-
scheins zu zahlen, jedoch nicht vor dem im Versicherungsschein 
angegebenen Versicherungsbeginn. 

 Zahlt der Versicherungsnehmer den Einmalbeitrag nicht rechtzei-
tig, finden die Bestimmungen des § 37 Versicherungsvertragsgesetz 
Anwendung, d. h. die Würzburger kann vom  Vertrag zurücktreten. 
Gerät der Versicherungsnehmer mit der Zahlung einer Folgeprämie 
in Verzug, gilt § 38 VVG.

5. Was ist bei Eintritt des Versicherungsfalles zu beachten  
(Obliegenheiten)?

5.1 Der Versicherungsnehmer oder die versicherte Person ist verpflichtet:

a) der Würzburger den Eintritt des Versicherungsfalles unverzüg-
lich mitzuteilen und gleichzeitig die Reise bei der Buchungsstelle 
zu stornieren und die Stornokosten möglichst niedrig zu halten;

b) der Würzburger jede gewünschte sachdienliche Auskunft zu er-
teilen und ihr alle erforderlichen Beweismittel zur Verfügung zu 
stellen, insbesondere ärztliche Atteste über Krankheiten, Unfälle, 
Impfunverträglichkeit bzw. Schwangerschaft im Sinne von Ziffer 
1.2 und unter Beifügung der Buchungsunterlagen einzureichen;

c) auf Verlangen der Würzburger die Ärzte von der Schweigepflicht 
in Bezug auf den Versicherungsfall zu entbinden, soweit diesem 
Verlangen rechtswirksam nachgekommen werden kann.

5.2 Macht der Versicherungsnehmer bzw. die versicherte Person entge-
gen den vertraglichen Vereinbarungen vorsätzlich keine oder nicht 
wahrheitsgemäße Angaben oder stellt der Versicherungsnehmer 
bzw. die versicherte Person der Würzburger vorsätzlich die ver-
langten Belege nicht zur Verfügung oder verletzt der Versicherungs-
nehmer oder die versicherte Person sonstige vertragliche Obliegen-
heiten, verliert dieser bzw. die versicherte Person den Anspruch auf 
die Versicherungsleistung. Verstößt der Versicherungsnehmer bzw. 
die versicherte Person grob fahrlässig gegen diese Obliegenheiten, 
verliert er bzw. die versicherte Person den Anspruch zwar nicht 
vollständig, aber die Würzburger kann die Leistung im Verhältnis 
zur Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers bzw. der 
versicherten Person kürzen. Eine Kürzung erfolgt nicht, wenn der 
Versicherungsnehmer bzw. die versicherte Person nachweist, dass 
er bzw. die versicherte Person die Obliegenheit nicht grob fahrlässig 
verletzt hat. Trotz Verletzung seiner/ihrer Obliegenheiten zur Aus-
kunft, zur Aufklärung oder zur Beschaffung von Belegen bleibt die 
Würzburger jedoch insoweit zur Leistung verpflichtet als der Ver-
sicherungsnehmer bzw. die versicherte Person nachweist, dass die 
vorsätzliche oder grob fahrlässige Obliegenheitsverletzung weder 
für die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die Feststellung 
oder den Umfang der Leistungspflicht ursächlich war. 

 Die vollständige und teilweise Leistungsfreiheit der Würzburger 
hat bei Verletzung einer nach Eintritt des Versicherungsfalles 
bestehenden Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit zur Voraus-
setzung, dass die Würzburger den Versicherungsnehmer bzw. die 
versicherte Person durch gesonderte Mitteilung in Textform auf 
diese Rechtsfolge hingewiesen hat.
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 | A  Allgemeine Bedingungen für die  
Bernhard Assekuranz 
Reiserücktrittskosten-Versicherung  
(ABRV-BA 2009), gültig ab 01.11.2020 
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 Verletzt der Versicherungsnehmer bzw.  die versicherte Person die 
Obliegenheit zur Auskunft, zur Aufklärung oder zur Beschaffung 
von Belegen arglistig, wird die Würzburger in jedem Fall von ihrer 
Verpflichtung zur Leistung frei. 

6. Wann muss die Entschädigung gezahlt werden? 

 Die Entschädigung wird zwei Wochen nach ihrer endgültigen Fest-
stellung durch die Würzburger gezahlt, jedoch kann einen Monat 
nach Anzeige des Versicherungsfalls als Abschlagszahlung der Be-
trag beansprucht werden, der nach Lage der Sache mindestens zu 
zahlen ist. Der Lauf der Frist ist gehemmt, solange die Beendigung 
der Erhebungen infolge eines Verschuldens Ihrerseits gehindert ist.

7. Welche Verjährungsfristen gelten? 

 Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren in drei 
Jahren. Die Verjährungsfrist beginnt mit dem Schluss des Jahres, 
in dem die Versicherungsleistung fällig wird. Ist der Anspruch vom 
Versicherungsnehmer bei der Würzburger angemeldet worden, 
bleibt der Zeitraum zwischen der Anmeldung und dem Zugang der 
schriftlichen Entscheidung der Würzburger bei der Fristberechnung 
unberücksichtigt.

8.	 Welche	Vorschriften	finden	auf	den	Versicherungsvertrag	 
Anwendung? 

8.1 Auf den Versicherungsvertrag findet deutsches Recht, insbesondere 
das Versicherungsvertragsgesetz ergänzend zu den vertraglichen 
Vereinbarungen Anwendung.

8.2 Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen die Würzburger 
bestimmt sich die gerichtliche Zuständigkeit nach dem Sitz der 
Würzburger oder dem für den Versicherungsvertrag zuständigen 
Niederlassungen der Würzburger. Örtlich zuständig ist auch das 
Gericht, in dessen Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der Kla-
geerhebung seinen Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat.

 Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherungs-
nehmer müssen bei dem Gericht erhoben werden, das für seinen 
Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, den Ort seines 
gewöhnlichen Aufenthalts zuständig ist.

9. Welche Sonderbestimmungen gelten für gemietete  
Ferienwohnungen? 

 Sofern die Versicherung bei Abschluss von Mietverträgen für Feri-
enwohnungen, Ferienhäuser oder Ferienappartements in Hotels 
genommen wird, erhält Ziffer 1.1 der Allgemeinen Bedingungen für 
die Reiserücktrittskosten-Versicherung (ABRV-BA 2009) folgende 
Fassung:

 Die Würzburger leistet Entschädigung bei Nichtbenutzung der 
Ferienwohnung, des Ferienhauses oder Ferienappartements im 
Hotel aus einem der in Ziffer 1.2 ABRV-BA 2009 genannten wich-
tigen Gründe für die dem Vermieter oder einem anderen von der 
versicherten Person vertraglich geschuldeten Rücktrittskosten;

 Die übrigen Bestimmungen der ABRV-BA 2009 gelten sinngemäß.

10. Anschrift der Würzburger

 Würzburger Versicherungs-AG, Bahnhofstraße 11, 97070 Würzburg

Die folgenden Besonderen Bedingungen sind nur Vertragsbestandteil, 
wenn sie in Ihrem Versicherungsschein und seinen Nachträgen ausdrück-
lich vereinbart und dokumentiert sind.

Sie gelten zusätzlich bzw. als Erweiterung zu den ABRV-BA 2009 (in der 
jeweils gültigen Fassung).

 | B   Besondere Bedingungen zur  
Reiseabbruchkosten-Versicherung  
(BB-RAV-10/2009) 

1. Was ist versichert?

2. Was wird geleistet?

3. Welche Einschränkungen gibt es?

4. Was ist bei Eintritt des Versicherungsfalles zu beachten 
(Obliegenheiten)?

1. Was ist versichert?

 In Ergänzung zu Ziffer 1.1 der ABRV-BA 2009 leistet die Würzburger 
Versicherungs-AG (Würzburger) auch, wenn die versicherte Reise 
aus den unter Ziffer 1.2 der ABRV-BA 2009 genannten Gründen 
nicht planmäßig beendet werden kann (Reiseabbruch).

 | C  Besondere Bedingungen 
Reiserücktrittskostenversicherung 
Gruppenschülerreisen 
(BB-RRV-GSR-03/2012)

Die Ziffer 1.2 der ABRV-BA 2009 wird – sofern gesondert vereinbart – 
erweitert um

g)  Ausfall der mitreisenden und im Antrag namentlich benannten Auf-
sichtsperson der Gruppenschülerreise. Eine Gruppenschülerreise 
nach diesen Bedingungen erfordert die Teilnahme von mindestens 
fünf Schülern/-innen bis maximal 30 Jahre und mindestens zwei 
mitreisenden Aufsichtspersonen. Für die Aufsichtspersonen gilt 
keine Altersgrenze vereinbart.

2. Was wird geleistet?

 Bei Abbruch der Reise leistet die Würzburger Entschädigung für 
die nachweislich entstandenen zusätzlichen Rückreisekosten und 
die hierdurch unmittelbar verursachten sonstigen Mehrkosten 
der versicherten Personen. Voraussetzung hierfür ist, dass An- und 
Abreise in dem versicherten Arrangement enthalten sind. Dies gilt 
auch im Falle nachträglicher Rückkehr. 

 Bei Erstattung dieser Kosten wird in Bezug auf Art und Klasse des 
Transportmittels, der Unterkunft und der Verpflegung auf die bei 
der Reise gebuchte Qualität abgestellt. Wenn, abweichend von 
der gebuchten Reise, die Rückreise mit dem Flugzeug erforderlich 
wird, ersetzt die Würzburger die Kosten für einen Sitzplatz in der 
einfachsten Flugklasse.

3. Welche Einschränkungen gibt es? 

a)   Im Rahmen der Reiseabbruchkostenversicherung sind Heilko-
sten, Kosten für die Begleitpersonen, sowie Kosten für die Über-
führung einer verstorbenen versicherten Person nicht gedeckt.

b) Die Reiseabbruchkosten-Versicherung kann nur für Reisen bis zu 
einer maximalen Reisedauer von 180 Tagen beantragt werden.

4. Was ist bei Eintritt des Versicherungsfalles zu beachten 
 (Obliegenheiten)?
 (Ergänzungen zu den in Ziffer 5 ABRV-BA 2009 aufgeführten 
 Obliegenheiten.) 

 Die versicherte Person ist verpflichtet bei Abbruch der Reise auf-
grund von Krankheit, Unfall, unerwartete Impfunverträglichkeit oder 
Schwangerschaft im Sinne von Ziffer 1.2.1 ABRV-BA 2009 ein ärzt-
liches Attest eines am Urlaubsort ansässigen Arztes einzureichen.

 | D  Besondere Bedingungen zum  
Corona-Schutz Reiserücktritt  
(BB-RR-Corona-11/2020)

1. Was ist versichert?

2. Was gilt für den Versicherungsvertrag?

3. Wann liegt ein versicherter Fall vor?

4.	 Welche	besonderen	Verpflichtungen	(Obliegenheiten)	gelten	im	
Schadenfall?

5. Was gilt beim Selbstbehalt?

1. Was ist versichert?

 In Ergänzung zu Ziffer 1.1 ABRV-BA 2009 leistet die Würzburger 
Versicherungs-AG auch, wenn Sie die versicherte Reise aus einem 
der in Teil D Ziffer 3.1 versicherten Ereignis nicht antreten können.

2. Was gilt für den Versicherungsvertrag? 

2.1 Bis wann und für welche Dauer schließen Sie den Versicherungs-
vertrag ab?

2.1.1 Den Versicherungsvertrag müssen Sie bis 14 Tage vor Reisebeginn 
abschließen. Buchen Sie die Reise innerhalb von 14 Tagen vor 
Reisebeginn? Dann müssen Sie den Versicherungsvertrag am Bu-
chungs- oder Folgetag abschließen.
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2.1.2 Der Vertrag endet zu dem im Versicherungsschein genannten 
Zeitpunkt.

2.1.3 Der Vertrag kann nur in Verbindung mit einer Reiserücktrittsabsiche-
rung bei der Würzburger Versicherungs-AG abgeschlossen werden. 
Er kommt trotz Zahlung der Prämie nicht zustande, wenn eine 
solche nicht besteht, gekündigt oder storniert ist. Er kommt auch 
nicht zustande, wenn eine solche nicht fristgerecht abgeschlossen 
wurde. In diesem Fall steht Ihnen die gezahlte Prämie zu.

2.2 Wann beginnt und endet der Versicherungsschutz?

2.2.1 Der Versicherungsschutz für die gebuchte Reise beginnt am Tag 
nach dem Abschluss des Versicherungsvertrags. Er beginnt frühe-
stens jedoch mit der Zahlung der Prämie.

2.2.2 Er endet mit dem Reiseantritt oder mit dem Eintritt des Versiche-
rungsfalles. Die Reise gilt als angetreten, sobald Sie das gebuchte 
und versicherte Verkehrsmittel oder Objekt betreten.

3. Wann liegt ein versicherter Fall vor?

 Ein solcher liegt vor, wenn nach Beginn des Versicherungsschutzes 
ein versichertes Ereignis eintritt.

3.1 In welchen Fällen leisten wir?

 Ein versichertes Ereignis liegt vor, wenn:

 - bei der versicherten Person 
-  bei Personen, die mit der versicherten Person in einer häuslichen       

Gemeinschaft leben
 -  bei einer versicherten Personen, die mit einer weiteren Person 

gemeinsam eine Reise gebucht und versichert hat

3.1.1 ein Verdacht auf Infektion mit dem Coronavirus (COVID-19) besteht.

 Dies gilt, sofern aus diesem Grund eine häusliche Isolation (Qua-
rantäne) infolge einer behördlichen Maßnahme (z.B. Anordnung) 
auf der Basis einer gesetzlichen Grundlage (z.B. Verordnung) erfor-
derlich wird.

3.1.2 eine Infektion mit dem Coronavirus (COVID-19) diagnostiziert wurde. 
Dies gilt, sofern aus diesem Grund eine häusliche Isolation (Quaran-
täne) infolge einer behördlichen Maßnahme (z.B. Anordnung) oder 
einer Anordnung durch berechtigte Dritte (z.B. Arzt) auf der Basis 
einer gesetzlichen Grundlage (z.B. Verordnung) erforderlich wird.

3.2 In welchen Fällen leisten wir nicht? 

 Wir leisten nicht

3.2.1 bei Vorsatz.  
Wird ein Schaden vorsätzlich herbeigeführt, zahlen wir nicht.

3.2.2 wenn für die versicherte Person/Risikoperson der Scha-
denfall bei Abschluss der Versicherung voraussehbar war. 
Hat uns die versicherte Person/Risikoperson vor Abschluss des 
Vertrags über die besondere Risikosituation informiert, leisten 
wir trotzdem. Jedoch nur, wenn wir dem Abschluss des Vertrags 
zugestimmt haben.

3.2.3 bei behördlich angeordneten lokalen, regionalen oder überre-
gionalen Quarantänemaßnahmen. Dies liegt beispielsweise vor, 
wenn ein Wohngebäudekomplex, ein Stadtteil oder ein Landkreis 
unter Quarantäne gestellt wird.

3.2.4 bei Kontakt- bzw. Ausgangsbeschränkungen. 
Dies gilt, wenn durch diese der Antritt und die Durchführung der 
Reise nicht möglich bzw. nicht erlaubt ist.

3.2.5 bei Reisewarnungen. 
 Wir leisten nicht, wenn für das jeweilige Reiseland oder die jeweilige 

Reiseregion eine coronabedingte (COVID-19) Reisewarnung des 
Auswärtigen Amts besteht. Diese Reisewarnung muss vor Antritt 
der Reise bestehen.

3.2.6 bei Quarantäne nach Einreise.
 Wir leisten nicht für Kosten, die aufgrund von Einreisebestim-

mungen unmittelbar nach Einreise in das Reiseland durch behörd-
lich angeordnete Quarantänemaßnahmen entstehen.

3.2.7 für Versicherungsfälle, die vor Beginn des Versicherungsschutzes 
eingetreten sind. 

4.	 Welche	besonderen	Verpflichtungen	(Obliegenheiten)	gelten	im	
Schadenfall?

 (Ergänzung zu den in Ziffer 5.1.c) ABRV-BA 2009 aufgeführten 
Obliegenheiten)

 Sie müssen uns bevollmächtigen, Auskünfte einholen zu dürfen. 
Und zwar zu früheren, bestehenden und bis zum Ende des Vertrags 
eintretenden Krankheiten. Gleiches gilt für die Folgen von Unfällen 
und Gebrechen.

 Dies gilt auch für beantragte, bestehende und beendete Personen-
versicherungen. Sie müssen außerdem Behandler und Versiche-
rungsträger von der Schweigepflicht entbinden. Das gilt auch für 
Gesundheits- und Versorgungsämter.

5. Was gilt beim Selbstbehalt?

5.1 Die versicherte Person trägt von dem erstattungsfähigen Schaden 
20 % selbst, mindestens 25 EUR je Person.

5.2 Im Falle von Gruppenschülerreisen (gem. BB-RRV-GSR-03/2012) 
fällt ein Selbstbehalt von 50% von dem erstattungsfähigen Schaden 
an, mindestens 25 EUR je Person.

 | E   Besondere Bedingungen zum 
Corona-Schutz Reiseabbruch 
(BB-RAV-Corona-11/2020) 

1. Was ist versichert?

2. Was gilt für den Versicherungsvertrag?

3. Wann liegt ein Versicherungsfall vor?

4.	 Welche	besonderen	Verpflichtungen	(Obliegenheiten)	gelten	im	
Schadenfall?

5. Was gilt beim Selbstbehalt? 

1. Was ist versichert?

 In Ergänzung zu Ziffer 1.1 ABRV-BA 2009 leistet die Würzburger 
Versicherungs-AG auch, wenn Sie Ihre Reise aufgrund eines der in 
Teil D Ziffer 3.1 genannten Ereignisse abbrechen. Bei Reiseabbruch 
leisten wir in Ergänzung zu Teil B Ziffer 2.

 Kein Versicherungsschutz besteht für die in Teil D Ziffer 3.2 genann-
ten Ausschlüsse. Ebenfalls kein Versicherungsschutz besteht für 
Reisen, die eine Schiffsreise beinhalten.

2. Was gilt für den Versicherungsvertrag?

2.1 Bis wann und für welche Dauer schließen Sie den Versicherungs-
vertrag ab?

2.1.1 Der Abschluss der Reiseabbruchversicherung ist nur in Verbindung 
mit unter den in Teil D Ziff. 2.1.1 genannten Voraussetzungen mög-
lich.

2.1.2 Der Vertrag kann nur in Verbindung mit einer Reiserücktritts- und 
Reiseabbruchversicherung bei der Würzburger Versicherungs-AG 
abgeschlossen werden.

 Er kommt trotz Zahlung der Prämie nicht zustande, wenn eine 
solche nicht besteht, gekündigt oder storniert ist. Er kommt auch 
nicht zustande, wenn eine solche nicht fristgerecht abgeschlossen 
wurde. In diesem Fall steht Ihnen die gezahlte Prämie zu.

2.2 Wann beginnt und endet der Versicherungsschutz?

2.2.1 Ihr Versicherungsschutz beginnt mit dem Antritt Ihrer Reise. Die 
Reise gilt als angetreten, wenn Sie das gebuchte und versicherte 
Verkehrsmittel oder Objekt betreten.

2.2.2 Er endet mit Beendigung der Reise, spätestens aber mit dem verein-
barten Ende des Vertrags. Können Sie Ihre Reise nicht wie geplant 
beenden und müssen diese verlängern, weil ein in Teil D Ziffer 3.1 
genanntes Ereignis eingetreten ist? In diesem Fall verlängert sich 
auch Ihr Versicherungsschutz.

3. Wann liegt ein Versicherungsfall vor?

 Ein solcher liegt vor, wenn nach Reisebeginn ein versichertes 
Ereignis nach Teil D Ziffer 3.1 eintritt. Weitere Gründe für den 
Reiseabbruch sind in dieser Versicherung nicht abgesichert.

4.	 Welche	besonderen	Verpflichtungen	 (Obliegenheiten)	gelten	 im	
Schadenfall?

 (Ergänzung zu den in Ziffer 5. ABRV-BA 2009 aufgeführten Oblie-
genheiten)

 Falls Sie die Reise aus den in Teil D Ziffer 3.1 genannten Gründen 
abbrechen, müssen Sie einen behördlichen Nachweis einreichen.

 Dieser muss mindestens folgende Angaben enthalten:

 - Vor- und Nachname der unter Quarantäne gestellten Person;
 - Geburtsdatum der Person.

5. Was gilt beim Selbstbehalt?

5.1 Die versicherte Person trägt von dem erstattungsfähigen Schaden 
20 % selbst, mindestens 25 EUR je Person.

5.2 Im Falle von Gruppenschülerreisen (gem. BB-RRV-GSR-03/2012) 
fällt ein Selbstbehalt von 50% von dem erstattungsfähigen Schaden 
an, mindestens 25 EUR je Person.
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 | F  Allgemeine Hinweise 

Subsidiaritätsklausel

Soweit im Schadenfall ein Dritter leistungspflichtig ist oder eine Ent-
schädigung aus anderen Versicherungsverträgen beansprucht werden 
kann, gehen diese Leistungsverpflichtungen vor. Dies gilt insbesondere 
für Leistungen aus der gesetzlichen Krankenversicherung und Beihilfe-
leistungen. Soweit aus anderen Versicherungsverträgen Entschädigung 
beansprucht werden kann, steht es Ihnen frei, welchem Versicherer Sie 
den Schadenfall melden.

 | H  Merkblatt zur Datenverarbeitung 

Versicherer können heute ihre Aufgabe nur mit Hilfe der elektronischen 
Datenverarbeitung (EDV) erfüllen. Nur so lassen sich Vertragsverhältnisse 
korrekt, schnell und wirtschaftlich bearbeiten. Die Erhebung, Verarbeitung 
und Nutzung der Daten zu Ihrer Person (personenbezogene Daten) be-
zeichnen wir im Folgenden vereinfachend als „Datenverarbeitung“. Diese  
Datenverarbeitung ist zulässig, wenn es die EU-Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO), das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), die datenschutzre-
levanten Bestimmung des Versicherungsvertragsgesetz (VVG) oder eine 
andere Rechtsvorschrift erlaubt oder wenn Sie eingewilligt haben. 

Gerne informieren wir Sie hier über Ihre Rechte.

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung
Würzburger Versicherungs-AG
Bahnhofstraße 11
97070 Würzburg
Telefon: 0931-2795-0
Fax: 0931-2795-290
Email: info@wuerzburger.com
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter obiger Adresse 
oder unter datenschutzbeauftragter@wuerzburger.com
 
Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter der Beachtung der 
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdatenschutzge-
setz (BDSG), der datenschutzrelevanten Bestimmung des Versicherungs-
vertragsgesetz (VVG) oder aller weiteren Rechtsvorschriften. Darüber 
hinaus hat sich unser Unternehmen auf die „Verhaltensregeln für den 
Umgang mit personenbezogenen Daten durch die deutsche Versiche-
rungswirtschaft“ (Code of Conduct Datenschutz) verpflichtet, die die 
oben genannten Gesetze für die Versicherungswirtschaft präzisieren. 
Den Code of Conduct Datenschutz und weitere Einzelheiten zum Daten-
schutz finden Sie bei uns auf der Homepage unter www.wuerzburger.
com/datenschutz.html.

Wenn Sie sich bei uns versichern möchten, benötigen wir Ihre Daten 
für den Abschluss des Vertrages und zur Einschätzung des von uns zu 
übernehmenden Risikos. Kommt der Versicherungsvertrag zustande, 
verarbeiten wir diese Daten, um Ihnen die Police auszustellen, Ihnen 
eine Rechnung schicken zu können oder Sie darüber zu informieren, wie 
Sie am einfachsten Ihre Rechte und Leistungen geltend machen können. 
Angaben in Schaden- und Leistungsfällen benötigen wir zur Prüfung, wie 
Sie sich im Detail abgesichert haben und welche Leistungen Sie von uns 
erhalten. Der Abschluss bzw. die Durchführung des Vertrages ist ohne 
die Verarbeitung Ihrer Daten nicht möglich. 

Wir speichern Daten, die für den Versicherungsvertrag notwendig sind. 
Das sind zunächst Ihre Angaben im Antrag (Antragsdaten). Weiter wer-
den zum Vertrag versicherungstechnische Daten wie Kundennummer 
(Partnernummer), Versicherungssumme, Versicherungsdauer, Beitrag, 
Bankverbindung sowie erforderlichenfalls die Angaben eines Dritten, z. 
B. eines Vermittlers geführt (Vertragsdaten). Bei einem Versicherungsfall 
speichern wir Ihre Angaben zum Schaden und ggf. auch Angaben von 
Dritten, wie z. B. den vom Arzt ermittelten Grad der Beeinträchtigung, die 

 | G  Einwilligungsklausel nach dem 
Bundesdatenschutzgesetz

I. Bedeutung dieser Erklärung und Widerrufsmöglichkeit 
Ihre personenbezogenen Daten benötigen wir, die Würzburger Versiche-
rungs-AG, insbesondere zur Einschätzung des zu versichernden Risikos 
(Risikobeurteilung), zur Verhinderung von Versicherungsmissbrauch, zur 
Überprüfung unserer Leistungspflicht, zu Ihrer Beratung und Informati-
on sowie allgemein zur Antrags-, Vertrags- und Leistungsabwicklung. 
Personenbezogene Daten dürfen nach geltendem Datenschutzrecht 
erhoben, verarbeitet oder genutzt werden (Datenverwendung), wenn 
dies ein Gesetz ausdrücklich erlaubt, anordnet oder wenn eine wirksame 
Einwilligung des Betroffenen vorliegt. 
Nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) ist die Verwendung Ih-
rer allgemeinen personenbezogenen Daten (z. B. Alter oder Adresse) 
erlaubt, wenn es der Zweckbestimmung eines Vertragsverhältnisses 
oder vertragsähnlichen Vertrauensverhältnisses dient (§ 28 Abs. 1 Nr. 1 
BDSG). Das Gleiche gilt, soweit es zur Wahrung berechtigter Interessen 
der verantwortlichen Stelle erforderlich ist und kein Grund zu der Annah-
me besteht, dass das schutzwürdige Interesse des Betroffenen an dem 
Ausschluss der Verarbeitung oder Nutzung überwiegt (§ 28 Abs. 1 Nr. 
2 BDSG). Die Anwendung dieser Vorschriften erfordert in der Praxis oft 
eine umfangreiche und zeitintensive Einzelfallprüfung. Auf diese kann 
bei Vorliegen dieser Einwilligungserklärung verzichtet werden. Zudem 
ermöglicht diese Einwilligungserklärung eine Datenverwendung auch 
für die Fälle, die nicht von vornherein durch die Vorschriften des Bundes-
datenschutzgesetzes erfasst werden. (Vgl. dazu Ziffer II.) 
Einen intensiveren Schutz genießen besondere Arten personenbezogener 
Daten (insbesondere Ihre Gesundheitsdaten). Wir dürfen sie im Regelfall 
nur verwenden, wenn Sie zuvor hierzu ausdrücklich einwilligen.  
Mit den nachfolgenden Einwilligungen ermöglichen Sie zudem eine 
Datenverwendung auch solcher Daten, die dem besonderen gesetz-
lichen Schutz von Privatgeheimnissen gemäß § 203 Strafgesetzbuch 
unterliegen. 
Diese Einwilligungen sind ab dem Zeitpunkt der Antragstellung wirk-
sam. Sie wirken unabhängig davon, ob später der Versicherungsvertrag 
zustande kommt. Es steht Ihnen frei, diese Einwilligungserklärungen 
mit Wirkung für die Zukunft jederzeit ganz oder teilweise zu widerrufen. 
II. Erklärung zur Verwendung Ihrer allgemeinen personenbezogenen Daten 
Hiermit willige ich darin ein, dass meine allgemeinen personenbezo-
genen Daten unter Beachtung der Grundsätze der Datensparsamkeit 
und der Datenvermeidung verwendet werden 
1. zur Risikobeurteilung, zur Vertragsabwicklung und zur Prüfung der 
Leistungspflicht durch die Würzburger Versicherungs-AG
2. zur Risikobeurteilung durch Datenaustausch mit einem Vorversicherer, 
den ich bei Antragstellung genannt habe. 
3. zur Risikobeurteilung und Abwicklung der Rückversicherung. Dies 
erfolgt durch Übermittlung an und zur dortigen Verwendung durch 
Rückversicherer, bei denen mein zu versicherndes Risiko geprüft oder ab-
gesichert werden soll. Eine Absicherung bei Rückversicherern im In- und 
Ausland dient dem Ausgleich der vom Versicherer übernommenen Risiken 
und liegt damit auch im Interesse der Versicherungsnehmer. In einigen 
Fällen bedienen sich Rückversicherer weiterer Rückversicherer, denen 
sie - sofern erforderlich - ebenfalls entsprechende Daten übermitteln. 
4. durch andere Unternehmen / Personen innerhalb und außerhalb der 
Würzburger Versicherungs-AG, denen der Versicherer (oder ein Rück-
versicherer) Aufgaben ganz oder teilweise zur Erledigung überträgt. 
Die Unternehmen/ Personen werden eingeschaltet, um die Antrags-, 
Vertrags- und Leistungsabwicklung möglichst schnell, effektiv und ko-
stengünstig zu gestalten. Eine Erweiterung der Zweckbestimmung 
der Datenverwendung ist damit nicht verbunden. Die eingeschalteten 

Unternehmen / Personen sind im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung ver-
pflichtet, ein angemessenes Datenschutzniveau sicher zu stellen, einen 
zweckgebundenen und rechtlich zulässigen Umgang mit den Daten zu 
gewährleisten sowie den Grundsatz der Verschwiegenheit zu beachten. 
5. zur Beratung und Information über Versicherungs- oder sonstige Fi-
nanzdienstleistungen durch den für mich zuständigen Vermittler.
III. Datenverwendung zur Risikobeurteilung und Leistungsprüfung 
Ich willige in die Verwendung der erfassten oder von mir angegebenen 
oder übermittelten Gesundheitsdaten zur Risikobeurteilung und zur Lei-
stungsprüfung durch die Würzburger Versicherungs-AG ein. Die Grund-
sätze der Datensparsamkeit und Datenvermeidung sind zu beachten. 
IV. Erklärung für mitzuversichernde Personen
Die vorstehenden Erklärungen gebe ich auch für meine mitzuversichern-
den Kinder sowie die von mir gesetzlich vertretenen mitzuversichernden 
Personen ab, die die Bedeutung dieser Erklärungen nicht selbst beurteilen 
können. 
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Feststellung Ihrer Reparaturwerkstatt über einen Sachschaden oder bei 
erfolgter Schadenregulierung den Auszahlungsbetrag (Leistungsdaten).

Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erstel-
lung  von versicherungsspezifischen Statistiken, z.B. für die Entwicklung 
neuer Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher Vorgaben. 

Rechtsgrundlage für diese Verarbeitung von personenbezogener Daten 
für vorvertragliche und vertragliche Zwecke ist Art. 6 Abs. 1b.) DSGVO. 
Soweit dafür besondere Kategorien personenbezogener Daten, z.B. Ge-
sundheitsdaten, erforderlich sind, holen wir gesondert Ihre Einwilligung 
nach Art. 9 Abs. 2a.) i.V.m. Art. 7 DSGVO ein. Erstellen wir Statistiken mit 
diesen Datenkategorien, erfolgt dies auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2j.) 
DSGVO i.V.m. § 27 BDSG.  Die Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2a.) i.V.m. 7 
DSGVO können Sie jederzeit für die Zukunft formlos unter der obigen 
Adresse widerrufen.

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von uns oder 
von Dritten zu wahren (Art. 6 Abs. 1f.) DSGVO). Dies kann erforderlich sein:
• zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs
•  zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbesondere 

nutzen wir die Datenanalysen zur Erkennung von Hinweisen, die auf 
Versicherungsmissbrauch hindeuten können (Betrugsbekämpfung).

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur 
Erfüllung gesetzlicher Vorgaben und Verpflichtungen. Dazu gehören 
z.B. aufsichtsrechtliche Vorgaben, handels- und steuerrechtliche Auf-
bewahrungspflichten oder unsere Beratungs- und Betreuungspflicht. 
Als Rechtsgrundlage dienen in diesem Fall die jeweiligen gesetzlichen 
Regelungen i.V.m. Art. 6 1c.) DSGVO.

Weitere Empfänger personenbezogener Daten

Vermittler:
Werden Sie von einem Vermittler betreut, verarbeitet Ihr Vermittler 
die zum Abschluss und zur Durchführung des Vertrages benötigten 
Daten. Diese Daten gibt der Vermittler an uns weiter. Wir übermitteln 
im Gegenzug auch Daten an den Vermittler, soweit der Vermittler diese 
Informationen zur Ihrer Betreuung und Beratung in Ihren Versicherungs- 
und Finanzdienstleistungsangelegenheiten benötigt.

Externe Dienstleister:
Wir arbeiten mit ausgewählten Dienstleistern zusammen, um unsere 
vertraglichen und gesetzlichen Pflichten erfüllen zu können. In der 
Dienstleisterliste finden Sie die Unternehmen bzw. Unternehmenska-
tegorien, mit denen wir dauerhafte Geschäftsbeziehungen haben. Die 
jeweils aktuelle Version der Dienstleisterliste können Sie auf unserer 
Internetseite www.wuerzburger.com einsehen.

Rückversicherer und andere Versicherer
Im Interesse unserer Versicherungsnehmer werden wir auf einen Aus-
gleich der von uns übernommenen Risiken achten. Deshalb geben wir 
in vielen Fällen einen Teil der Risiken an Versicherer und Rückversicherer 
im In- und Ausland ab. Diese benötigen im Einzelfall versicherungstech-
nische Angaben von uns wie Versicherungsnummer, Beitrag, Art des 
Versicherungsschutzes und des Risikos und Risikozuschlags, sowie im 
Leistungsfall ggf. auch Ihre Personalien. 

Datenübermittlung in ein Drittland
Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister außerhalb des 
Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) übermitteln, erfolgt die  Über-
mittlung nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kommission ein ange-
messenes Datenschutzniveau bestätigt wurde oder andere angemessene 
Datenschutzgarantien (z.B. verbindliche unternehmensinterne Daten-
schutzvorschriften oder EU-Standardvertragsklauseln) vorhanden sind.

Speicherungsdauer Ihrer Daten
Wir speichern Ihre Daten für die Laufzeit Ihres Vertrages und der Bear-
beitung Ihres Leistungsfalles. Darüber hinaus speichern wir Ihre per-
sonenbezogenen Daten zur Erfüllung von gesetzlichen Nachweis- und 
Aufbewahrungspflichten. Diese ergeben sich unter anderem aus dem 
Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwäschegesetz. 
Die Aufbewahrungspflichten betragen bis zu zehn Jahren.

Ihre Datenschutzrechte
Sie haben ein Recht auf unentgeltliche Auskunft über Ihre durch uns ge-
speicherten Daten und deren Verwendung, sowie ein Recht auf Berichti-
gung und Löschung Ihrer Daten und auf Einschränkung der Verarbeitung. 

Wir stellen Ihnen die von uns gespeicherten Daten auf Wunsch in einem 
gängigen und maschinenlesbaren Format zur Verfügung. Falls Sie Daten 
einsehen oder etwas geändert bzw. berichtigt haben wollen, wenden Sie 
sich an die oben genannte Adresse.

Automatisierte Einzelfallentscheidungen
Als Versicherer sind wir befugt, in bestimmten Fallgruppen (z.B. bei 
einer Entscheidung zum Abschluss oder der Erfüllung eines Vertrages) 
Ihre personenbezogenen Daten (auch Ihre Gesundheitsdaten) einer so-
genannten automatisierten Einzelfallentscheidung zugrunde zu legen. 
Die vollautomatisierten Entscheidungen beruhen auf vom Unternehmen 
vorher festgelegten Regeln zur Gewichtung der Information.

Falls wir dem Antrag auf Versicherungsleistung nicht oder nur teilweise 
nachkommen, haben Sie folgende Rechte:
•  Recht auf Einwirkung des Eingreifens einer Person durch uns als 

Verantwortlichen,
• Darlegung des eigenen Standpunkts und
• Recht auf Anfechtung der Entscheidung.

Beschwerde über den Umgang mit Ihren Daten
Zur Beschwerde haben Sie die Möglichkeit sich an den oben genannten 
Datenschutzbeauftragten oder an eine Datenschutzaufsichtsbehörde 
zu wenden. Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde ist:
Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA)
Promenade 27, 91522 Ansbach

 | I  Auszug aus dem Gesetz über den  
Versicherungsvertrag (VVG)

§ 28 Verletzung einer vertraglichen Obliegenheit

(1) Bei Verletzung einer vertraglichen Obliegenheit, die vom Versi-
cherungsnehmer vor Eintritt des Versicherungsfalles gegenüber dem 
Versicherer zu erfüllen ist, kann der Versicherer den Vertrag innerhalb 
eines Monats, nachdem er von der Verletzung Kenntnis erlangt hat, ohne 
Einhaltung einer Frist kündigen, es sei denn, die Verletzung beruht nicht 
auf Vorsatz oder auf grober Fahrlässigkeit.

(2) Bestimmt der Vertrag, dass der Versicherer bei Verletzung einer vom 
Versicherungsnehmer zu erfüllenden vertraglichen Obliegenheit nicht 
zur Leistung verpflichtet ist, ist er leistungsfrei, wenn der Versicherungs-
nehmer die Obliegenheit vorsätzlich verletzt hat. Im Fall einer grob fahr-
lässigen Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine 
Leistung in einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsneh-
mers entsprechenden Verhältnis zu kürzen; die Beweislast für das Nicht-
vorliegen einer groben Fahrlässigkeit trägt der Versicherungsnehmer.

(3) Abweichend von Absatz 2 ist der Versicherer zur Leistung verpflich-
tet, soweit die Verletzung der Obliegenheit weder für den Eintritt oder 
die Feststellung des Versicherungsfalles noch für die Feststellung oder 
den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers ursächlich ist. Satz 
1 gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheit arglistig 
verletzt hat.

(4) Die vollständige oder teilweise Leistungsfreiheit des Versicherers nach 
Absatz 2 hat bei Verletzung einer nach Eintritt des Versicherungsfalles 
bestehenden Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit zur Vorausset-
zung, dass der Versicherer den Versicherungsnehmer durch gesonderte 
Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat.

(5) Eine Vereinbarung, nach welcher der Versicherer bei Verletzung einer 
vertraglichen Obliegenheit zum Rücktritt berechtigt ist, ist unwirksam.

§ 37 Zahlungsverzug bei Erstprämie

(1) Wird die einmalige oder die erste Prämie nicht rechtzeitig gezahlt, 
ist der Versicherer, solange die Zahlung nicht bewirkt ist, zum Rücktritt 
vom Vertrag berechtigt, es sei denn, der Versicherungsnehmer hat die 
Nichtzahlung nicht zu vertreten. 

(2) Ist die einmalige oder die erste Prämie bei Eintritt des Versicherungs-
falles nicht gezahlt, ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet, 
es sei denn, der Versicherungsnehmer hat die Nichtzahlung nicht zu 
vertreten. Der Versicherer ist nur leistungsfrei, wenn er den Versiche-
rungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform oder durch einen 
auffälligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge der 
Nichtzahlung der Prämie aufmerksam gemacht hat.




